
Den Sternen näher - Nürnberg ist immer eine Reise wert… 

Die SchülerInnen der Berufsintegrationsklasse BIK 10B des BSZ Regensburger Land besuchen das 

Planetarium in Nürnberg und bekommen eine kurze Stadtführung von Nürnberg. 

„Wenn man eine Reise tut, dann kann man was erleben“. Getreu diesem Spruch haben sich die 

SchülerInnen der Berufsintegrationsklasse BIK 10B mit ihren Lehrkräften Frau Doris Koller und Herrn 

Helmut Nutz auf den Weg nach Nürnberg ins Planetarium Nürnberg gemacht. 

Besonders wichtig bei dieser Lehrfahrt war es, auch die sprachliche als auch soziale Kompetenz der 

SchülerInnen in täglichen Alltagssituationen zu verbessern und somit weiter zu entwickeln.  

Das selbstständige Orientieren und Fragen nach einem Ziel in der Stadt oder das Planen und 

Durchführen der An- und Rückreise, natürlich mit Unterstützung der Lehrkräfte, trägt dazu bei die 

Selbstsicherheit und das Selbstvertrauen der SchülerInnen zu fördern. 

Im Mittelpunkt dieser Unternehmung stand mehr über unser Sonnensystem mit all ihren 

Eigenschaften und Besonderheiten kennen zu lernen.  

In einer 3-D- animierten Filmvorführung hatten die SchülerInnen u.a. die Möglichkeit die Entstehung 

unseres Universums zu bestaunen. Eine sehr eindrucksvolle filmische Darstellung ließ die Schüler 

staunen, welche Planeten in unserem Sonnensystem existieren 

Die Frage, ob ein Leben auf anderen Planeten möglich ist stand immer wieder im Mittelpunkt der 

wissenschaftlichen Betrachtung der 3-D-Vorführung. 

 

Anschließend an den Besuch des Planetariums gab es noch eine kleine Stadtführung für die 

SchülerInnen in Nürnberg. Dabei konnten die SchülerInnen u.a. die Kaiserburg, die Lorenzkirche 

sowie den Schönen Brunnen auf dem Hauptmarkt in Nürnberg kennenlernen. 

Das Drehen an einem Ring der am „Schönen Brunnens“ angebracht ist, soll den SchülerInnen viel 

Glück und Erfolg auf ihrem weiteren Lebensweg bringen. 

Wie das anschließende Feedback ergeben hat ist eine Wiederholung dieser Lehrfahrt ist aus Schüler- 

als auch Lehrersicht, vielleicht mit anderen Themenschwerpunkten, durchaus wünschenswert.  
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